
Weitere Bereiche bei Spielmobile e.V. :

Spielmobile e.V. scha�:

Netzwerkarbeit & Koopera�on: Partnerschaften 

auf nationaler und internationaler Ebene sowie 

Zusammenarbeit mit Behörden und Institutionen  

Austausch und Beratung: Plattform zum 
Wissensaustausch von Fachkräften der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit und Kulturellen Bildung 
sowie Entwicklung neuer Methoden für die 
Spielmobilarbeit

Interessensvertretung: Vertretung der Interessen 

von Spielmobilarbeit und Kindern in Politik, 

Verwaltung und Öffentlichkeit

Innova�ve Projekte: Weiterentwicklung der 
Spielmobilarbeit bei sich wandelnden 
gesellschaftlichen Voraussetzungen

Qualifizierung: Konzeption und Durchführung

von Schulungen, Fortbildungen und Fachtagen

Spielmobile e.V. ist der Fachverband für spielkulturelle 

mobile Projekte im deutschsprachigen Raum. 

Programmpartnerschaft und Förderung

„Spielen macht stark“ im  Bundes-

programm  „Kultur macht stark“

Trägerschaft der Freiwilligendienste 
Kultur und Bildung in Bayern 

Spielmobile e.V.  fordert:

Aschauer Str. 21, 81549 München

Tel: 089 248830750

Kontakt

Spielmobile e.V.

Bundesarbeitsgemeinscha� der 

mobilen spielkulturellen Projekte

www.spielmobile.de

Bundesarbeitsgemeinscha� 
der mobilen spielkulturellen Projekte

…STEHEN FÜR WIR…  

Förderung von Chancengerech�gkeit: Förderung 

von Zugängen zu außerschulischen und kulturellen 

Angeboten, insbesondere  für Kinder aus strukturell 

benachteiligten Familien 

Inklusion und Vielfalt:  Einsatz für eine 

inklusive Gesellschaft und aktives Eintreten 

gegen Rechtsextremismus und jede Form 

der Diskriminierung

Recht auf Spiel: Umsetzung der UN-Kinderrechts-

konvention und Implementierung im Grundgesetz

(Frei-)Räume für Spiel: Mehr selbstbestimmte 

Zeiten und  Freiräume im Alltag von Kindern, 

Berücksichtigung der Bedürfnisse von Kindern 

im öffentlichen Raum

Anerkennung der Bedeutung von Spiel: 
Anerkennung von Spiel als essenzieller Grundpfeiler 

von Entwicklung, Bildung und Kultur 

Adäquate Finanzierung:  Anerkennung von 

Mehrwert von Offener Jugendarbeit, Kultureller 

Bildung und  Spielmobilarbeit und  deren 

Ausstattung mit ausreichend finanziellen Mitteln 

In den  Angeboten unserer Mitglieder finden Kinder  

niederschwellig Zugang zu  freiem unbeschwertem 

Spiel.



Emo�onale Stärke: Spielen hilft, Gefühle auszudrücken und 

zu verarbeiten. Es stärkt Resilienz und Selbstbewusstsein 

und trägt so wesentlich zur psychischen Gesundheit bei.

Kogni�ve Entwicklung: Kinder trainieren im Spiel 

Problemlösungsfähigkeiten, Kreativität und logisches 

Denken. Spielerisch lernen sie ihre Umwelt, Naturgesetze 

und Selbstwirksamkeit kennen.

    Soziale Fähigkeiten: Im gemeinsamen Spiel lernen 

    Kinder Teamarbeit, Kommunikation und den Umgang mit   

    Konflikten.

Gesellscha�liche Kompetenz: Durch Spielen 

entwickeln Kinder Partizipationsfähigkeit und

demokratische Handlungskompetenz.

Motorische Entwicklung: Spielen fördert   

 Geschicklichkeit, Koordination und körperliche 

 Gesundheit.

Spielmobilarbeit fördert:

KULTURELLE

MOBIL

Bei Spielmobile e.V.  steht spielkulturelle Bildung im 

Mittelpunkt. Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen durch 

spielerische Erlebnisse nicht „nur“ Freude zu bereiten, 

sondern  auch nachhaltige Bildungsimpulse zu setzen.  

Kinder werden in ihrer Einzigartigkeit mit ihren 

Bedürfnissen gesehen, respektiert und gefördert.

… schaffen Ak�onsräume
Spielmobile gestalten bewegungsfreudige, handwerkliche 

und kulturell ästhetische Erfahrungsräume, die zum 

Experimentieren und Entdecken einladen. Unsere mobilen 

Aktionen schaffen kreative Freiräume, die Kindern die 

Möglichkeit geben, ihre Umgebung aktiv zu gestalten und 

Neues auszuprobieren.

… fördern intrinsische Mo�va�on 
Durch sorgfältig geplante Spielmaterialien und inspirierende 

Szenarien regen Spielmobile die natürliche Neugier von 

Kindern an. Die Angebote sind so gestaltet, dass sie ohne 

Zwang und Leistungsdruck intrinsische Motivation wecken. 

Kinder entdecken spielend ihre eigenen Stärken und setzen 

sich mit Herausforderungen auseinander. 

… bieten geschützte Räume für Selbstwirksamkeit
Mobile Spielaktionen bieten einen geschützten Rahmen, in 

dem Kinder sich ausprobieren und ihre Selbstwirksamkeit 

erleben können. Hier dürfen sie Fehler machen, daraus 

lernen und erfahren, wie es ist, etwas aus eigener Kraft zu 

erschaffen oder zu meistern.

… begleiten  auf Augenhöhe
Spielkulturelle Bildung bedeutet, dass Kinder selbst die 

Gestalter*innen ihres Lernprozesses sind. Die Aufgabe der 

Spielmobile ist es, ihnen die Bühne zu bereiten, die sie 

brauchen, um ihre Fantasie, Kreativität und sozialen 

Fähigkeiten zu entwickeln und sie im Prozess zu begleiten. 

SPIEL
Spielmobile … 

 …  dort, wo wir gebraucht werden!

… sind aufsuchend und offen
Ein zentrales Merkmal der Spielmobilarbeit ist ihre 

Mobilität. Spielmobile bespielen ländliche sowie 

verstädterte Frei-Räume wie z.B. Straßen, Spielplätze, 

Brachflächen und Naturerfahrungsräume. Zudem arbeiten 

Spielmobile in weiten Teilen nach Prinzipien der Offenen 

Jugendarbeit.  Spielmobile erreichen so auch Kinder, die 

sonst kaum bis keinen Zugang zu pädagogischen Angeboten 

haben und tragen wesentlich zur gesellschaftlichen Teilhabe 

von strukturell benachteiligten Kinder bei.

… arbeiten bedarfsorien�ert und flexibel
Durch ihre Mobilität können Spielmobiler*innen schnell auf 

aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen reagieren. Ob 

bei besonderen Krisensituationen, neuen Bedarfen oder 

sich verändernden Lebenswelten – wir unterstützen Kinder 

gezielt in ihrer individuellen Lebenssituation. So schaffen 

wir Orte der Stärkung, Teilhabe und Freude, wo sie am 

meisten gebraucht werden.

Kinder brauchen Spiel!  

Spielen ist ein Grundbedürfnis des Menschen und somit 

weit mehr als Zeitvertreib. Im  Spiel erkunden und prüfen 

Menschen die Welt, entdecken ihre eigenen Fähigkeiten und 

Grenzen, können sich ausprobieren und  in andere Rollen 

schlüpfen. Dabei stehen stets Spaß  und die eigene 

Motivation im  Vordergrund - nicht das Ergebnis.

BILDUNG


